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(54) Abgabekopf für einen mit einem Ventil versehenen Druckbehälter

(57) Abgabekopf für einen mit einem Ventil versehe-
nen Druckbehälter (10), der einen nachgebenden Betä-
tigungsabschnitt (28) aufweist, der einen
Betätigungsstift (54) zur Betätigung des Ventils betätigt
zur Abgabe des unter Druck stehenden Materials im
Behälter über eine Abgabeöffnung im Abgabekopf,
wobei der aus Kunststoff bestehende kappenförmige
Abgabekopf über eine Schnappverbindung am Behälter
oder dem Bördelrand des die Behälteröffnung übergrei-
fenden Ventiltellers (14) anbringbar ist, wobei der eintei-
lige Abgabekopf drehbar am Ventilteller oder am
Behälter angebracht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abga-
bekopf für einen mit einem Ventil versehenen Druckbe-
hälter nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Druckbehälter, die Material enthalten, das
mit Druck über ein entsprechendes Ventil bei Betäti-
gung abgegeben wird, sind in den verschiedensten
Ausführungsformen und Anwendungsarten bekanntge-
worden. Besonders bekannt sind sogenannte Aerosol-
packungen, deren Inhaltssubstanz mit Hilfe eines
Treibgases über eine Abgabeöffnung nach außen
gedrückt wird (Sprühdosen). Das Ventil ist üblicher-
weise Bestandteil eines derartigen Behälters. Der
Behälter, zumeist eine zylindrische Dose aus Metall-
blech, weist eine obere Öffnung auf, deren Rand umge-
bördelt ist. Ein Ventilteller wird durch Preßverformung
am Rand an den gebördelten Rand angepreßt, wobei
eine Dichtung zwischen diesen Teilen dafür sorgt, daß
das eingefüllte Druckgas nicht nach außen entweicht.
Der Ventilteller enthält ein separates Ventil, das eben-
falls durch Preßverformung gehalten und das im Inne-
ren mit einem Steigrohr verbunden ist, über welches
das Material nach außen gelangt zu einer Abgabeöff-
nung oder -düse. Die Betätigung des Ventils erfolgt über
einen nach oben stehenden Stößel, der entweder
Bestandteil des Ventils ist oder Bestandteil eines Betäti-
gungsabschnitts einer Kappe, die auf den Behälter auf-
gesetzt wird und welche die Abgabeöffnung oder -düse
aufweist.
[0003] Der Betätigungsabschnitt ist üblicherweise
einteilig mit dem haubenartigen Abgabekopf verbun-
den, der zumeist aus Kunststoffmaterial, z.B. Polypro-
pylen, geformt und über eine Schnappverbindung auf
den Behälter aufgesetzt ist.
[0004] Falls keine besonderen Vorkehrungen
getroffen werden, wird das Ventil des Druckbehälters
betätigt, wenn der Betätigungsabschnitt betätigt wird.
Dies kann auch unabsichtlich erfolgen, wenn zum Bei-
spiel eine Sprühdose mit Haarspray sich in einer Tasche
befindet und auf die Tasche ein Druck oder Stoß ausge-
übt wird. Es besteht auch die Möglichkeit, daß von Kin-
dern eine Betätigung vorgenommen wird, was je nach
Inhalt der Verpackung mehr oder weniger unerwünscht
ist.
[0005] Es ist bereits bekannt, einen Abgabekopf
zwei- oder mehrteilig auszubilden mit einem ersten Teil,
der über eine Schnappverbindung fest auf dem Druck-
behälter sitzt und einem zweiten Teil, der den Betäti-
gungsabschnitt und die Abgabeöffnung hält, wobei das
obere Teil zwischen zwei Drehpositionen verdrehbar ist,
welche durch entsprechende Markierungen gekenn-
zeichnet sind, wobei nur in einer Drehposition eine
Betätigung des Betätigungsabschnitts und damit eine
Abgabe des abzugebenden Stoffes möglich ist.
[0006] Die Erfindung hat sich die Aufgabe gestellt,
einen Abgabekopf für Druckbehälter zu schaffen, der
einfach herstellbar und montierbar ist und der eine

besonders einfache Sicherheitsvorkehrung enthält zur
Verhinderung einer ungewollten Abgabe.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Abgabekopf ist
der einteilige Abgabekopf, der je nach Durchmesser
über eine Schnappverbindung entweder auf dem Ventil-
teller oder einem Bördelrand des Behälters sitzt, dreh-
bar angebracht. Der Ventilteller weist einen
Randabschnitt auf, der sich über den Bördelrand der
Behälteröffnung nach unten erstreckt. Der nach unten
erstreckte Abschnitt weist mindestens eine Aussparung
auf, die sich über eine gewisse Umfangslänge erstreckt.
Der Abgabekopf weist mindestens einen sich radial
erstreckenden Vorsprung auf, der mit der Aussparung
zusammenwirkt, um den Drehwinkel des Abgabekopfes
zu begrenzen. Am Betätigungsabschnitt ist innen ein
nach unten stehender stiftartiger Vorsprung angeformt,
und die Oberseite des Ventiltellers weist eine ringartige
Steuerfläche auf, die mindestens einen im Niveau abge-
senkten Steuerabschnitt aufweist derart, daß der Betä-
tigungsabschnitt zur Betätigung des Ventils nur betätigt
werden kann, wenn sich der stiftartige Vorsprung ober-
halb des Steuerabschnitts befindet. Befindet sich der
stiftartige Vorsprung gegenüber dem anderen Niveau
der Steuerfläche, verhindert diese, daß der Betäti-
gungsabschnitt heruntergedrückt wird und damit das
Ventil betätigen kann. Die Lage der Aussparung ist wei-
terhin so gewählt, daß bei Anlage des radialen Vor-
sprungs an einem Ende der Aussparung der stiftartige
Vorsprung sich oberhalb des Steuerabschnitts und bei
Anlage am anderen Ende sich oberhalb der übrigen
Steuerfläche befindet.
[0009] Die Steuerfläche kann durch ein gesonder-
tes Bauteil gebildet werden, das auf der Oberseite des
Ventiltellers in einer entsprechenden Vertiefung ange-
bracht ist. Vorzuziehen ist jedoch die einteilige Ausbil-
dung mit dem Ventilteller, wobei der Steuerabschnitt,
der eine Vertiefung gegenüber der übrigen Steuerfläche
darstellt, vorzugsweise schräge Wandabschnitte auf-
weist, um ein Herausgleiten des stiftartigen Vorsprungs
zu erleichtern.
[0010] Vorzugsweise werden zwei einander gegen-
überliegende Aussparungen im Ventilteller vorgesehen
und dementsprechend zwei radiale Vorsprünge. Bei
dieser Ausführungsform kann der Abgabekopf in belie-
biger Drehstellung auf den Behälter aufgesetzt werden.
Entweder befinden sich die Vorsprünge schon in den
Aussparungen oder durch Drehen schnappen sie in
diese ein: Die eine Endstellung des Abgabekopfes
sichert den Abgabekopf gegen Betätigung. Diese Stel-
lung ist vorzugsweise diejenige, welche nach einer
Rechtsdrehung erzielt worden ist. Daher kann bei der
Montage des Abgabekopfes nach dem Aufsetzen vor-
zugsweise auf automatischem Wege eine Rechtsdre-
hung durchgeführt werden, so daß der Behälter nach
beendeter Fertigung automatisch in der Sicherheitsstel-
lung ist.
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[0011] Bei Abgabeköpfen mit kleinerem Durchmes-
ser kann der Vorsprung, der mit der Aussparung des
Ventiltellers in Eingriff ist, unmittelbar an die Innenseite
einer ringzylindrischen Schürze des Abgabekopfes
angeformt sein, an der auch Noppen angeformt sind,
die den Ventiltellerrand von unten untergreifen, wenn
der Abgabekopf schnappend auf den Behälter aufge-
setzt wird. Ist der Durchmesser des Abgabekopfes hin-
gegen größer, wird zumeist der Abgabekopf über eine
Schnappverbindung mit einem Bördelrand des Behäl-
ters verbunden. In diesem Fall ist der radiale Vorsprung
an der Innenseite des Abgabekopfes geformt, beispiels-
weise an einem zungenartigen Abschnitt, der sich von
der oberen inneren Wandung nach unten erstreckt und
vorzugsweise über Rippen versteift ist.

[0012] Es wurde bereits erwähnt, daß es vorteilhaft
ist, daß die Sicherheitsstellung erreicht wird, wenn der
Abgabekopf in Uhrzeigerrichtung verdreht wird. Eine
Verdrehung in entgegengesetzter Richtung bringt mit-
hin den Betätigungsabschnitt in die entsperrte Stellung,
so daß der Anschlag des radialen Vorsprungs am ent-
sprechenden Ende der Aussparung den stiftartigen Vor-
sprung zu der Vertiefung in der Steuerfläche ausrichtet.
[0013] Die erfindungsgemäße Sicherheitsvorkeh-
rung hat den Vorteil, daß sie auf alle herkömmlichen
Abgabeköpfe angewendet werden kann, insbesondere
auf einteilige Abgabeköpfe, ohne daß an ihrer Grund-
konstruktion etwas geändert werden muß. Die erforder-
lichen Ventilteller können ähnlich einfach hergestellt
werden wie herkömmliche Ventilteller.
[0014] Die erfindungsgemäße Sicherheitsvorkeh-
rung hat ferner den Vorteil, daß nicht erforderlich ist,
vorgegebene Markierungen am Behälter und am Abga-
bekopf zur Ausrichtung zu bringen, um den Abgabekopf
in die Freigabestellung zu drehen, vielmehr kann der
Benutzer ohne hinzusehen den Abgabekopf automa-
tisch in die gewünschte Position drehen und anschlie-
ßend betätigen.
[0015] Anhand von in Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispielen soll die Erfindung näher erläu-
tert werden.

Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch einen Abgabekopf
nach der Erfindung in der Sperr- oder Siche-
rungsstellung.

Fig. 2 zeigt den Kopf nach Fig. 1 in der Freigabe-
stellung.

Fig. 3 zeigt eine Untersicht des Ventiltellers des in
Fig. 1 und 2 darstellten Behälters.

Fig. 4 zeigt die Seitenansicht des Ventiltellers nach
Fig. 3 in Richtung Pfeil 4.

Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch den Ventilteller
nach Fig. 3 entlang der Linie 5-5.

Fig. 6 zeigt einen Schnitt durch die Darstellung
nach Fig. 4 entlang der Linie 6-6.

Fig. 7 zeigt im Schnitt einen Abgabekopf einer
anderen Ausführungsform nach der Erfin-
dung.

Fig. 8 zeigt die Vorderansicht der Darstellung nach
Fig. 7 teilweise im Schnitt.

Fig. 9 zeigt die Untersicht unter den Abgabekopf
nach Fig. 7.

[0016] In den Figuren 1 und 2 ist ein zylindrischer
dosenartiger Druckbehälter 10 gezeigt, der nach oben
etwas eingezogen ist und am oberen Rand bei 12 nach
außen umgebördelt ist. Man erkennt ferner einen Ventil-
teller 14, dessen Rand bei 16 um den Bördelrand 12
herumgelegt ist unter Zwischenschaltung einer Dich-
tung 18. Wie bei 20 zu erkennen, erstreckt sich der
Rand des Ventiltellers 14 relativ weit nach unten und ist
dabei gerade ausgeführt, legt sich mithin nicht mehr an
den Bördelrand 12 an.
[0017] Ein Abgabekopf in Form einer einteiligen
Kappe 22 aus Kunststoffmaterial, beispielsweise Poly-
propylen, weist eine zylindrische Schürze 24 auf, die in
Umfangsabständen radial nach innen weisende Nop-
pen 26 aufweist, die unter den Rand oder die freie
Kante des Ventiltellers 14 greifen. Da die Schürze 24
dabei gegen den Behälter 10 anliegt, wird eine gewisse
Spannung erzeugt, die eine wirksame Schnappverbin-
dung zwischen Kappe 22 und Behälter 10 bzw. Ventil-
teller 14 herstellt.
[0018] Die Kappe 22 ist im wesentlichen herkömm-
lich aufgebaut. Sie weist einen oberen Betätigungsab-
schnitt 28 auf, der über einen Steg 30 an der Schürze
24 angelenkt ist und der eine Sprühdüse 32 enthält. Die
Sprühdüse ist mit einem Winkelkanal 34 verbunden, der
nach unten eine Öffnung aufweist, in die ein Stern 36
eines nicht näher beschriebenen Ventils 38 eingreift.
Ein nach unten weisender Rohrabschnitt 40 des Ventils
38 ist mit einem Steigrohr 42 verbunden. Wird der Stem
36 nach unten gedrückt, gelangt Material aus dem
Behälter 10, das unter Druck sich befindet, über das
Steigrohr 42, das Ventil 38 und den Kanal 34 zur Sprüh-
düse 32, um ausgetragen zu werden. Auch insoweit
handelt es sich um an sich bekannte konstruktive Merk-
male.
[0019] An der Schürze 24 ist außerdem ein radialer
Vorsprung 44 angeformt, der im Querschnitt etwas grö-
ßer ausgebildet und höher liegt als die Noppen 26. Der
Vorsprung 44 wirkt mit einer Aussparung 46 zusam-
men, die sich über eine gewisse Umfangslänge im
Abschnitt 20 des Randes des Ventiltellers 14 befindet.
Die Kappe 22 kann sich auf dem Behälter 10 drehen,
jedoch nur in dem Ausmaß der Winkelerstreckung der
Aussparung 46.
[0020] Der Ventilteller 14 weist an der Oberseite
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konzentrisch zur umlaufenden Nut 48 eine ringförmige
Steuerfläche 50 auf, die über eine bestimmte Umfangs-
erstreckung eine Vertiefung 52 aufweist (Fig. 2). Der
Betätigungsabschnitt 22 weist von seiner Oberseite
herabhängend einen stiftartigen Vorsprung 54 auf, der
sich achsparallel nach unten erstreckt. In der in Fig. 1
gezeigten Sperrstellung befindet sich der Vorsprung 54
entweder auf der Steuerfläche 50 oder in minimalem
Abstand dazu. Wird der Betätigungsabschnitt 22 herun-
tergedrückt, kann nur eine minimale Bewegung erfol-
gen, die jedoch nicht ausreicht, den Stem 36 so weit zu
betätigen, daß das Ventil 38 öffnet. Ist der Abgabekopf
oder die Kappe 22 in die in Fig. 2 dargestellte Position
gedreht, kann der Vorsprung 54 bei Betätigung des
Betätigungsabschnitts 28 in die Vertiefung 52 einge-
drückt werden, was zugleich die Betätigung des Ventils
38 erlaubt. Aus den Figuren 3 bis 6 ist der Aufbau des
Ventiltellers 14 ersichtlich. Man erkennt die Erstreckung
der Steuerfläche 50 über einen Winkel von annähernd
270° und die Vertiefung 52, die zu beiden Seiten
Schrägflächen 56, 58 aufweist. Aus den Figuren 4 und
5 geht die Aussparung 46 des Tellerrands 20 hervor.
Die Erstreckung ist annähernd um 90° Umfangslänge,
wie sich auch aus Fig. 3 ergibt.

[0021] Die Umfangslage der Aussparung 46 hat
eine vorgegebene Beziehung zur Vertiefung 52. Diese
soll gewährleisten, daß bei Anlage des radialen Vor-
sprungs 44 an einem Ende der Aussparung 46 eine Ori-
entierung des Vorsprungs 54 relativ zur Vertiefung 52
stattfindet und bei Anlage am anderen Ende der Aus-
sparung 46 eine Orientierung des Vorsprungs 54 auf
die Fläche 50. Wie schon weiter oben erwähnt, ist die
Beziehung von Vertiefung 52 und Aussparung 46 der-
art, daß nach einer Rechtsdrehung bis zum Anschlag
eine Ventilbetätigung gesperrt und bei einer Linksdre-
hung zum Anschlag freigegeben ist.
[0022] Wie aus den Figuren 4 bis 6 ferner hervor-
geht, ist der Rand des Ventiltellers 14, wie bei 20 ange-
deutet, gerade nach unten gezogen und nicht gegen
den Bördelrand 12 des Behälters umgebogen, wie dies
sonst an sich üblich ist. Dadurch läßt sich die Ausspa-
rung 46 formen, ohne daß die Abdichtung, die zwischen
dem Ventilteller 14 und dem Bördelrand erforderlich ist,
beeinträchtigt wird.
[0023] In den Figuren 7 und 8 ist ein Abgabekopf in
Form einer Kappe 60 dargestellt für eine Dose oder
einen Behälter 62 mit größerem Durchmesser. An der
Oberseite der Dose 62 ist ein Deckelabschnitt 64 bei 66
aufgebördelt, wie an sich bekannt. Auf dem Deckelab-
schnitt 64 sitzt dann wie üblich ein Ventilteller 68, der in
seinem Aufbau dem Ventilteller 14 nach den voranste-
henden Figuren entspricht.
[0024] Die Kappe 60 weist wie die vorstehend
beschriebene einen oberen haubenförmigen Abschnitt
70 auf und eine zylindrische Schürze 72 am unteren
Ende, welche mit inneren Noppen 74 den Bördelrand
66 untergreift. An die Wandung des haubenförmigen
Abschnitts 70 sind diametral gegenüberliegend zwei

zungenartige Abschnitte 76, 78 angeformt, die parallel
zur Hochachse der Kappe 60 sich nach unten erstrek-
ken und am unteren Ende einen nach innen zeigenden
radialen Vorsprung 80 bzw. 82 aufweisen. Die zungen-
förmigen Abschnitte 76, 78 sind durch Rippen 84, 86
versteift. Die Vorsprünge 80, 82 greifen in einander
gegenüberliegende Aussparungen des Randes 88 des
Ventiltellers 68 ein, von denen eine bei 90 angedeutet
ist. Der Ventilteller 68 ist auf der Oberseite innen ähnlich
wie der Ventilteller 14 geformt. Liegen beide Vorsprünge
80, 82 beispielsweise am rechten Anschlag der Ausspa-
rungen an, greift ein nach unten weisender an einem
Betätigungsabschnitt 94 angeformter stiftartiger Vor-
sprung 92 in die Vertiefung 52 im Deckel ein 68, so daß
der Betätigungsabschnitt 94, in dem auch eine Düsen-
aufnahme 96 vorgesehen ist, wie an sich bekannt, betä-
tigt, d.h. nach unten gedrückt werden kann zur
Verschwenkung um ein Kunststoffscharnier 98. Der
Vorsprung 92 ist als Verlängerung einer Rippe 93 aus-
gebildet, die am Betätigungsabschnitt 94 angeformt ist.
Der Betätigungsstift 97 für das Ventil 38 kann somit
betätigt werden.

[0025] Die dargestellte Ausführungsform hat den
Vorteil, daß die Kappe in beliebiger Drehlage auf dem
Behälter 62 aufgeschnappt werden kann. Entweder
befinden sich die Vorsprünge 80, 82 bereits in den ent-
sprechenden Aussparungen im Tellerrand oder schnap-
pen bei einer Drehung in die Aussparungen hinein. Bei
einer weiteren Drehung beispielsweise im Uhrzeiger-
sinn gelangen dann die Vorsprünge 80, 82 an das ent-
sprechende Ende der Aussparungen. Diese Position
bedeutet die Sicherheitsstellung, in der eine Betätigung
des Betätigungsabschnitts 94 verhindert wird. Eine Dre-
hung in entgegengesetzter Richtung gibt dann die Betä-
tigung frei.

Patentansprüche

1. Abgabekopf für einen mit einem Ventil versehenen
Druckbehälter, der einen nachgebenden Betäti-
gungsabschnitt aufweist, der einen Betätigungsstift
zur Betätigung des Ventils betätigt zur Abgabe des
unter Druck stehenden Materials im Behälter über
eine Abgabeöffnung im Abgabekopf, wobei der aus
Kunststoff bestehende kappenförmige Abgabekopf
über eine Schnappverbindung am Behälter oder
dem Bördelrand des die Behälteröffnung übergrei-
fenden Ventiltellers anbringbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der einteilige Abgabekopf (22, 60)
drehbar am Ventilteller (14) oder am Behälter (62)
angebracht ist, der sich über den Bördelrand der
Behälteröffnung nach unten erstreckende Randab-
schnitt (16, 88) des Ventiltellers (14, 68) minde-
stens eine Aussparung (44, 90) aufweist, die sich
über eine vorgegebene Umfangslänge erstreckt,
der Abgabekopf (22, 60) mindestens einen sich
radial erstreckenden Vorsprung (44, 82, 84) auf-
weist, der mit der Aussparung (46, 90) zusammen-
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wirkt, um den Drehwinkel des Abgabekopfes (22,
60) zu begrenzen,
am Betätigungsabschnitt (28, 94) ein innerer nach
unten stehender stiftförmiger Vorsprung (54, 92)
angeformt ist,
an der Oberseite des Ventiltellers (14, 68) eine ring-
artige Steuerfläche (50) angeordnet ist, die eine
Vertiefung (52) aufweist derart, daß der Betäti-
gungsabschnitt (28, 94) zur Betätigung des Ventils
nur betätigt werden kann, wenn sich der stiftförmige
Vorsprung (54, 92) oberhalb der Vertiefung (52)
befindet, die Lage der Aussparung (46, 90) so
gewählt ist, daß bei Anlage des radialen Vor-
sprungs (44, 82, 84) an einem Ende der Ausspa-
rung der stiftförmige Vorsprung (54, 92) sich
oberhalb der Vertiefung (52) und bei Anlage am
anderen Ende sich oberhalb der Steuerfläche (50)
befindet.

2. Abgabekopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der radiale Vorsprung (44) an der
Innenseite der ringzylindrischen Schürze (24) des
Abgabekopfes (22) angeordnet ist, die mit in
Umfangsrichtung beabstandeten Noppen (26) den
Ventiltellerrand (16) von unten untergreift.

3. Abgabekopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der radiale Vorsprung (80, 82) an
einem zungenartigen Abschnitt (76, 78) vorgese-
hen ist, der sich von der inneren Wandung des
Abgabekopfes (60) nach unten erstreckt.

4. Abgabekopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der zungenförmige Abschnitt (76, 78)
durch mindestens eine Rippe (84, 86) versteift ist.

5. Abgabekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß Aussparung (46, 90)
einerseits und stiftförmiger Vorsprung (54, 92)
andererseits so ausgelegt sind, daß nach Linksdre-
hung des Abgabekopfes (22, 60) bis zum Anschlag
der stiftförmige Vorsprung (54, 92) oberhalb der
Vertiefung (52) liegt und nach Rechtsdrehung zum
Anschlag der stiftförmige Vorsprung (54, 92) ober-
halb der Steuerfläche (50) liegt.

6. Abgabekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der stiftförmige Vor-
sprung ein nach unten verlängerter Abschnitt einer
Rippe ist, die an der Unterseite des Betätigungsab-
schnitts geformt ist.
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